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XII. Cesctzgebungsperiodc 

DER BUNDESMINISTER 
FÜR WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

Zl. 030.090 - Parl./70 Wien, am 31. Juli 1970 
~OO jA.S. 

--------:1-1':6 /J. 
zu 'n70 

11. Aug. \~n.b Präs. iUU ____ _ 

An die 
Kanzlei des Pr~sid8nten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wie n 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage 

1Tr. 112/J-NR/70, die die Abgeordneten Lukas und Ge-· 
nossen am 17. Jtmi 1970 an den damals a.1s Res:'Jortlei te:;-.' 

zuständigen Bundesminister für Unterricht richteten: 
beehrG ich mich 'Nie folgt zu beantworten: 

Die Zuständigkeit für die Bereitstollu:Jg von 

Mi tteln für Zwecke der friedlichen Anwendun; d2!' A tOlC.­

energie ist gegenüber anderen Ressorts Vlic~ folgt al:;ge·~ 

grenzt: 
1) BUdgetpos·t; 1/12116/7664 

Verein für Kernenergie (Graz) 700.000 S 

Mit diesem V0rein arbeiten Hochschulinstitute der 

Technischen Hochschule in Graz zusammen. Die Vorteile 

für den Bund wurden vom Rechnungshof bestätigt. Die 
Summe muß als relativ bescheiden bezeichnet werden. 

Die Subventionsabrechnungen werden vom Bundesministe­

rium für Wissenschaft und Forschung alljährlich über­

prüft. 
2) Budgetpost 1/12303/0202 

Atominstitut Wien 6,000.000 S 

Anlagemittel für das an der Technischen Hochschule in 

Wien eingerichtete Atominstitut der österreichischen 

Hochschulen (Frater-Reaktor). 

3) Budgetpost 1/12308/4020/009 
Friedriche Anwendung der Atomenergie 1,300.000 S 

Internationaler Hochschulkurs für Kernphysik in 

Schladming; Reisekostenzuschüsse für Teilnehmer aus 

den Hochschulen an diesem Kurs; Reisekostenzuschüsse 

für Teilnehmer aus den Hochschulen an Kursen der 
Isotopenschule in Harwell, England; Reiöekostenzu-
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schüsse für rreilnehmer aus den Hochschulen an sonstigen 

Veranstaltungen auf dem Gebiet der friedlichen Anwendung 

der Atomenergie im Jn"- und Ausland; Anschaffung von Ge­

räten und Verbrauchsgütern an den Hochschulen auf dem 

Gebiet der friedlichen Anwend1..Ulg der Atomenergie ; Uni­

versität in Wien, Institut für Krebsforschung, Isotopen; 

1. Frauenklinik, Umarbei ttmg von Radiwn durch Treibacher 

chemische Werke AG; Universität in Graz, Fachliteratur, 

Radiochemtkalieni Universität :in Irmsbruck, Geräte; 

Technische Hochschl~e in Graz, Forschtmgsmittel (Ve~­

brauchsgüter ); Kursgebühren für die TetlnerJ"ner an dan 

Kursen in Harwell (die durch das Kulturinstitut in London 

erfolgt) ~ 
Schließlich 'V/erden jene Reisekostenzuschüsse, die nach 

den Buchungsvorschriften bei Ansatz 1/12308/5900 zu ver­

ausgaben und zu verbuchen sind, jedoch Zwecken der fried­

lichen Anw6ndung der Atomenergie dienen, im Virementweg 

aus Mitteln des Ansatzes 1/12308/4020/009 abgedeckt; 
neben <ien in der Übertücht angegebenen Verwendungszwecken 

ist noch die Bezah:Lung der Verbrauchskosten und der Pacht­
gebühr für amerikanü:lChes Kernmaterial , das dem A tominsti­

tut der österreichischen Hochschulen zur Verfüg'lmg steht, 

zu erwähnen. 

4) Budgetpost 1/12308/7280/001 
Österreichische Studiengesellschaft f~r Atomenergie 

15,000.000 S. Aufwandskredit. ,Jahr~sbei trag des Bundes­

ministeriuras für Wissenschaft und J:l'orschung; zu den Be­

triebskosten gemäß dem lYIinisterratsbeschluß vom 9. Mai 1961 

(Kopie iiegt bei - Zl. 323.096-17a/66). Das Bundesministe­
rium für Finanzen wird von jeder Zahlung des Bundesmini­
steriu.rns für Vlissensch::lft Ulld Forsc}nmg verständigt. 

Die Abgren~z;ung der ZuC'::tändigkeit ergibt sich 

bei Punkt 1), 2) und 4) aus dem konkreten Wiclmungszweck. 

Bei Zahlungen aus Mitteln gemäß Punkt 3) vverden 

je nachdem das Bundeskanzleramt (Sektion V) bzw. das Bun­

desministeriwn für Ausw~rtige Aneelegenheiten (bei Zah­

lungen an awüändülChe In~3ti tuti.onen) verständigt bzw. 

kann eine Mitbefassung sonstiger ZentralstelIen entfallen 
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(Leistungen an Hochschulinstitute, an Hochschulpersonal 

bzw. Studierende; KlJ:csgebUhren, die über das zuständige 

Kulturinstitut ontrichtet werden). 

5) Die Europäische Kernforschungsorganisation GERN in Genf 

ist eine rein wissenschaftliche, auf die Hochenergie­

physik spezic.li.sierte inter.nationale Vereinigung, der 

derzeit 12 Mitgliedsstaaten angehören. Da es sich tUn 

eine rein wissenschaftliche Organis~tion handelt, werden 

die irmerstaatlichen Agenden vom Bundesministerium für 

Wissenschaft und Porschl.lng 'r'vahrgenommen. 

Das Forschungsziel der Hochenergiephysik unter­

scheidet sich wesentlich von Zielen, die sich die soge­

nannte Atomforschung gesetzt hat: während sich die A tOD!­

forschung zum Teil theoretisch, zum überwiegender.. 'J:'3il 
aber praktisch mit den Energien beschäftigt, di,::: QU.l:'ch 

den Zerfall bzw. den Aufbau von Atomkernen entstehen, und 

hat sieh die HOC.l!.'':::liergi8})hysik zur Aufgabe ges;?-!;z[:; djJ~ 

Kernbestandteile P('ot~in l.E"'rl Neutron, die b-:'s;/o:.!:' 'Nen.1.ge~ 

Jahrzehnten als untr::\.lbar angesehen vm:r.df'.:n.. ~~l). 1..l.ntf:r­

suchen. Sie muß daher zur Grundlagenforsch'.!J.i.g ge~~~lhlt 
werden. Diese Untersuchungen werden mit hocl:en(:n'f";etischen 

Beschleunigern d-u.rchgeführt. Werden bei der' A "tiomforschung 

somit Energien frei, so benötigt die Hochenergiephysik 

höchste Energien zur Erreichung ihrer Ziele. 

Im Zuge der 1965 erfolgten österreichischen Be­

werbung· um die Errichtung des 300 GeV-Protonenbeschleuni­

gers haben wiederholt interministerielle Sitzungen statt­
gefunden, an denen Vertreter aller Ressorts teilgenommen 
haben. Bei <liesen Si tzungen wtu'den die Ressorts über die 

Vorgänge im Zusammerulang mit dem 300GeV-Projekt und CERN 

informiert und es wurden wiederholt Beratungen über die 

einzuschlagende Linie abgehalten. 

Die Gestion des B1Uldesministeriurns fUr 'Nissen­
schaft und ForschUl1..g in Angelegenhei ten CERN umfaßt vor 

./ . 
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allem die Vertretung Österreichs in den CERN-Gremien, 
die Beitragszahlungen, die Mitnrbeit an den wissen­
schaftlichen Vorhaben der Orgmusation sowie die Her­
stellung von Kontakten zwischen österreichischen Wissen­
schaftern und wissenschaftlichen Institutionen mit dem 
CERN. In allen diesen Fragen arbeitet das Bundesministe­
rium für Wissenschaft und Forschung eng mit dem Bundes­
ministeril~ für Auswärtige Angelegenheiten und dem Bun­
desministerium für Finanzen sowie mit allen im Einzel-> 
fall betroffenen Ressorts zusammen. 

Beilage 
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Bun.dcsmini storium für Fino.nzcn 

Zl. 323.096-17u/G6 

) O~)6.090-PRrl./70 Bei la(.~C) ?,u Z - ~ -

"_ :'.'. '.1 

:. ,'; . '., . 

betroffend die Aufbrin[0.1.Dg der Bctriebskor;ten der 
. Österroichischcn Studicn~esollDchnft für Atomenergie 
. Ce seIl Gchaft mit bescbräril:tcr Haftung' . 

6l 
I 

,Die. österrl"d.chische S·G-lJ.cliengef3ellE!chaft für Atomenergie 

.. ' Go'selischaft mi t beschr~inkter Haftung, (ÖSGAE) steht bei e:i.11E:'!~ 

Stammkapital'von S 6,L1-80.000,:- mit S 3,2?O.OOO~,..., de.s i3:i.:n.d. r'x.:.·_-'-

50, W7l~, im EiGentum dor ROIJublik Österreich. J~iq_~~l?.:lC'~Ll.n~[_Q..Q~_. 
~ r' . 

Betriebskosten dieser lforschungs[';e~)ellschaft c:rfoll~t ,-'(",xI' 'T~'U .. r":::. , 
eiries Beschlüsses' des l'Tinisterrates VOIYl 5. NovembcI"1 '0)} ."t.n c':.::.::.-' ._--- ------_._----~ .... _---_ .. _-- .. ,_ .. __ .- .. _, .. ,-_ .. _.-... 

Förm,d8ß 
.' a) die Gesellschafter cinschließlir.h des 11':,.:IJ.e8 8.üf G~:'ur:.:' 

eines Syndikatvertrag2s vom 15. Mai 1956 jäbrLL( rJ:~ E;~t;:eiebs·­

kostenzuschüsse 'z\'o'iscllen 1CO:% und 3501b ihrer St2i:l:ld.:nl<'tge zu:::, 

Verfügung stellen. Diese Betriebskbstenzuschlisse waren zun~ch~7 

für die Jahre 1957 bis 1959 vorgesehen, i21 eier Folge aber au': 

Grund einstilI:I!liger Aufsichtsratbesc:üüs3e. bis zum Jahre 1966 

bezahlt Horden 

'b) das Bundesministorium f:irUnterricht auf Grund einer 

vertrnglichen VereinbarunG ein Drittel'der nach Abzug der Be­

,. triebs 0 innarJI'.en verble i bonden Betri ebsko s ten a1 s Gegenlei stun.~ 

für die Benutzung der EinrichtunGen des Reaktorzentru~s durch 

Studierende Bstcrreichischer Hochschulen trägt 

c) Weiters stellt das Buneiesministerium für Finanzen der 

Gesellschaft über seine derzeitige Gesellschafterlei~tung 

(siehe li t. a) hinaus Beträgo von wei to:;'en rund 9 I'Iillionen 

--Schilling jährlich als IISonstige FBrderungen rt zur Verfügung. 

In'den Gesellschafterversan~lunßen der l~tzt6n Jahre habe~ 

die Mitgescllschaftcr (il1 der Mc~rh~it IndustrieunternehmunGe~: 

.'immer wieder darauf hingewics~n, daß si6 die hohen Lnsten der 

" ,Betricbs]~ostenzuschüssb [\uf elie Dauer nicht aufsicll nehmen \\'0::'::' .::: 

.... 
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und k6nnen, wie sehr sie auch die Notwendigkeit und Niltzlich­

keit einer ForschungstUtißkcit nuf dem Gebiet der Atohlwirt­

schaft 3nerkenr.'on . 

Diese Situation sO\·/ie die ßcit 1957 beträchtlich gGsti:~­

genen J3etri e bsko s ten, di e.n~cht. lI1 ehr. durch Ge sellschafterlei­

stungen aufgefcmgen iverdel1 können, lJla~~n(;n ab 1. Ji:inne.l 1967 
eine Neuregelung dGr Aufbrii1G'1.mß der Betriebskosten nch:endig. 

Die Mitgesellschafter erkllirten sich im R~1men der dies­

bezüglichen Verhnndlunt;en zum Ab~)chluß eines neuen Syndikat-· 

vertraß82 bereit, in dem sie die Verpflichtung auf sich nehmen, 

j~den _2..J'a}~Lccn 1967 bis 19'71 jev:eils _Beträf;?.9_ .. in _der Höhe v-::~ 

100%' ih~['e~~:.:.~:3.E~leinl9J;~~_~2:l den Be tri ebskosteri 1)0 :~_~mtrn.sen. Der 

Rest der Betriebskosten , d.le von der GesellschaJt;erversam . .mlung, 

in del" die Republik Österreich über eine .l-1ajori:tät von rund 

50,47% verfügt, festgelegt w6rden, sollen von der Repu~lik, 

Österreich getragen worden. 

Im Einvernehmeü mit dem Bundesminü3terium für Unterricht 

soll dies in der Form erfolgen, daß das Bundesrninistürium filr 

Unterricht der Gesells~h~ft wie bisher jtihrliche Subventionen 

zur Verfügung stellt, eiie sich ab .2.9..67 ~uf 2~Jti.ll_~onen 8chill::":-_~ 

pro Jahr belaufen sollen, wtihrend das 3und~sministerium fli~ 

Finan:.I,en die ZahlunG eier restlichen Betriebskosten nach rIaß-

gabe· der bueiget~ren M6glichkeiteri liberni~ut. 

Der zh'ischen c.e8 B'LmdesministeriuEl für Unterric:c.t und der 

Gesellschaft bestehende Vertrag, der dem BundesDinisterium 

für Unterricht als Gegenleistung für die Subventionen Rechfe 

auf Benutzung der EinrichtlL"lgen des Reaktorzentrums in 

Seibersdorf sicherstellt, 0tire entsprechend dieser netien R~ge-

(llung abzuändern. 

Weiters ~,:äre' in Einblick auf di e überv:icßende Firwniierur:t; 

der Österraichischcrt Studiöngesellschjft für Atomenergie Gssel:­

schaft .mi t beschränkter Haf'tLLYlg durch den Bund sicherzustellen, 

daß. 

a)' nn allen' Pri;isidittlsitzungen mich Vertretei" des 'Bundes­

ministers für Finanzen teilnehmen müs.sen, \'lelill finanzielle Fra;;,-:-. 

behandelt HercleTl;und 

b) dem Bundesministerium .für :Finanzen bezüglich derBetrie'~'=­

.kostcmabrechnung ein entsprechendes .Prüful1gs- und Ein schaurecht 

einGeräumt \v:lrd. 

, , 

. 
t 

! . 

i 
1· 

I ,. 
I 
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,-' In' Ar1betI'ncht 'd.r:>.sseri; : daß die I'H tgesullschnftcr ur-
sp rün (~l i ~11 'e ine rHO i te ren 'Be:L tr elf; S ~ ahl un gvö 11 i g nb:L ehnend' 

gegcl1l.iberstanc1c'n,f;ich<?dn't die sich abzeichnende'Lösung, die 

n'o6li 'dnzu cÜ8~)e Zahümgen fü:c 'die Dauer von 5 JnMcn vor­

sieht1 ais da:s cicrz~i'l:; 'bestmöglich Erreichbar'e. Abgesehen. 

von diesen finan'zlellen Le:b3tungcn dor Hitgesellschaftcl' ' 

'. von ~jiihrlich i:nsgesamt 3,21 I-1illiol1en 'Schilling :scheint' e's 

iD~be80nde~s wichtig, ~erGcselischaft die ideelle Unter~ 
stüt?'-lmg '(leI' ['li tges(ü'ÜJ:chnfter zu rüchern, sei esclurch dIe 

al'lfi.ütige Zurverfugungstellung V 011 Fachlcü tell oder durch 

"dicllber'den AufsiQhtsrat mö'gli'c'heSteuerung der Linie der 

Gesellschaft atd eine vlirklichl-::e:L tS11a110, (len Bedürfnisse'n der 

Il).dustrie ,und Hi s ;'Jenschaft riienenc1eForschung hin . 

. ,::~::-: EinQ,effekti.\(e Mehrbelastung d<..:: Bundes, tritt, ,erst, ab 

" dOrn .. Jahr 1968.I;ü t rund 1Lj. Hillionen Schillin[; ein, da die 

" 'Mel~,rl~os;ten für .1967 durch K.l·editeinsparungen cles .. Jahres <1966 auf-
.- ' .. -

gefangen vlerclen kon ... 11.ten. Eine Ausv:ei tung der Kredite für d~e 

ÖSGAE ,hal -Ce ich deshalb für durchaus vert:c.etbar, da die iibri­

gen für Unterricht,. :V'ol'>schung und Hissenschaft vorgesehenen 

~1i ttel ipl, Sirma 'des Konzeptes der, ji:ihrlichen Budgeterstellun-

:ße1.1. nicht, nur v~n BuclgetkÜrzungen' an sg..:mol::men, s~)Tlcle]?n nach 

".t1ög~ichke i't,a,uch jährlich erhöht \;,erden sollen. Henn. ·.auch die 

gesamte ]'ina,nzierung der ÖSGAE im ZusammenDcJlg' rni t iJ:u'er recht-· 

lichen Stellung als Gesellschaft mit beschr~nkter Haftung zum 

Großtej.l beim Bunde sm~ni sterium für Finanzen konzentriert wird, 

so ist es· dellJlO.ch zwecbnäßigulld ,sinnvoll, die Gesellschaft 

an allfälligen Krediterhöhungen für ~lissenschaft und Forschung 

teilhaftig werden zu lassen. "Nur so k<Jnn die Gesellschaft 

ihre fGr die österreichische Wirtschaft und Wissenschaft wesent­

lichen Aufgaben unc.~eschmälert ,'lei tel' erfüllen. 

Ich stelle daher im Einvernehmen mit dem Herrn Buncleskanzle:­

und dem Herrn Bundesminister fUr Unterricht den 

mich zu ermachtigen, 

a) der ÖSGAE die Absicht der Bundesiegierung mit~uteilen, der 

Gesellschaft im \.lege des 13unclesmini steriums .für FinDl1zen 

und Bundesrninisteriums für Unterricht für die Jahre 1967 
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bis ,1971 nach r18ßc;abc der bU<1ßctären r"Iöglichkci -ten jähr­

lich einen Betrag·in der nöhcder ni~ht durch Betriebs­

eihnahmen oder ßctricbskosteDzuschlissc der librigen G~-

sell schnfter gedeckten betriebsnoti,/cncl Leen Botri ebso.usgabon 

zui Verfligung zu stellen, sofornc ~ich die librigcn Gesell­

schafter für den glej,chen :0eitraum verpflichten, j;i.~1rlich 

einen Betriebskostc;l1zuschuß in Höbe der von ilmen' übernomme­

nen Stammeinlagen zu!' VerfliGung zu stellen und sichergostn:Jlt 

\v1rd, daß ein' Vertretor des Dundcsminist~riums für ?i.lcillzen E..!: 

a1:811 Präsidia1si tZ1.lngen der Gesellscho.ft , ,soweit firw.J.1.,zielle 

]Iragen heh3.nde1 t '\\'erclcn, mi -t Sitz uncl Stimme te:'.lne~llTI.en kann, 

. sO'wie 

b) gemeinsam mit dem'H6rrn Bundesmiriister ffir ITnteyricht 'na~ens 

derR~pubiik ÖsterrRich mit der ÖSGAE Vcrtr~ge'abzuschließen 

bz\,j. bestehende Ve:cträge abzuändern, 1vono.c11 der Unterrichts-­

. ver\mltung bZI". a:(I.d~ren s'tia,,{tlichen Forschu'ngs'insti tuten di.e 

"'" 

, . 

Benlitzung der Einr:Lshtunsen des Reaktorzentrums in einem : . 
.. . , 

'einvernehmlich fcst:3u1ege:1clen AllSJ!1.D.ße zu 2L.Ylgemessenen Bedin-

gungen iüs Gegenleistung für flic Tragung der Betriebskosten 

d~rch' die Repubiik Öst~rI'eich gestattet und dem :su..ndcs:nini·­

sterium für Fincl....llZen bszüglich d~r Betriebskostenabrechnung 

ei11 Einschau- und Prüfungsrecht de:.> Geschäftsunterlagen der 

Gesellschaft gewährleistet wird. 

. '. 

19. April 1967 
Der Bünc1esiL1inister: 

nr.Schmitz 

,', 
:"1' 
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